
   sb. Mulsum.  Reichlich 
Schweiß gab es in den 
vergangenen Wochen im 
„Deutschen Haus“ in Mul-
sum. Viele Bürger haben 
tatkräftig angepackt und 
die Traditionsgaststätte 
am „Roten Platz“ in der 
Ortsmitte fast vollständig 
entkernt. Nach einer gro-
ßen Entrümpelungs-Akti-
on wurden Deckenverklei-
dungen heruntergerissen, 
Wand- und Bodenfliesen 
abgeschlagen, Wände 
herausgenommen und 
im Gegenzug ein nicht 
mehr benötigter Durch-
gang zugemauert. Als 
Nächstes beginnen die 

vorbereitenden Maßnah-
men für die Elektro-, Was-
ser- und Heizungsinstal-
lation. Ebenfalls ein ganz 
wichtiges Thema ist der 
Brandschutz.   

  Hinter der Rettungsakti-
on des „Deutschen Hauses“ 
steckt eine Bürgergenos-
senschaft. Neue Pächter für 
das Lokal mit Saalbetrieb 
wurden bereits gefunden: 
Norbert Schatz und sein 
Sohn Nils wollen ihre Gäs-
te ab Frühjahr 2022 mit 
gutbürgerlicher Küche 
verwöhnen und Partys 
von der Hochzeit bis zum 
Schützenfest ausrichten.  
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  Jede Menge Eigenleistung bei der Sanierung des „Deutschen Hauses“  

  Bürger packen tatkräftig mit an  

  Die Sanierungsarbeiten fordern viel Einsatz 
von den Bürgern      Foto:   Allers   


